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29 vom 22.11.2016 
 
Berufserprobung für Flüchtlinge 
Maßnahme erfolgreich beendet 
 
„Die Integration von zugewanderten Flüchtlingen ist eine Aufgabe, der sich 
alle gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Akteure in unserem Land in den 
nächsten Jahren verantwortungsvoll stellen müssen“, so Handwerkskammer-
präsident Joachim Wohlfeil zum Abschluss einer vertieften Berufsorientie-
rungsmaßnahme in der Bildungsakademie der Handwerkskammer Karlsruhe 
und dem Kooperationspartner ABZ Bau für Flüchtlinge. 
 
Im Rahmen der von Bund und Land geförderten Maßnahme lernten 10 Teil-
nehmer im Alter von 17 bis 24 Jahren in zwei Wochen vier Berufsfelder im 
Handwerk näher kennen. Die jungen Männer aus Syrien, Afghanistan, Eritre-
er, Somalia, Gambia und Guinea sammelten praktische Erfahrungen bei den 
Fliesenlegern, den Maurern, den Anlagemechanikern und den Raumausstat-
tern. Im Theorieteil brachte die Ausbildungsberaterin der Kammer das deut-
sche System der Dualen Berufsausbildung, die Aufstiegsmöglichkeiten im 
Handwerk und die betriebliche Arbeitswelt den jungen Männern näher. Die 
ersten 10 Teilnehmer kamen von der VAB-Klasse (Vorqualifizierungsjahr Ar-
beit/Beruf) der Albert-Einsteinschule Ettlingen. Weitere Kooperationsschulen 
sind die Gewerbeschule Durlach und die Schillerschule Karlsruhe.  
Vor der Berufsorientierungsmaßnahme wurde eine ausführliche Kompe-
tenzanalyse durchgeführt, die sich an den Qualitätsstandards des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung zur Durchführung von Potentialanalysen 
für die Berufsorientierung anlehnt.  
 
Die praktische Berufserprobung unter Anleitung der Ausbildungsmeister im 
Handwerk wurde mit regelmäßigen persönlichen Feedback-Gesprächen und 
unter Zuhilfenahme eines Fremd- und Selbsteinschätzungsbogens begleitet. 
Dabei wurde Wert darauf gelegt, dass die Ausbilder genügend Zeit haben, um 
auf Fragen und Bedürfnisse der Teilnehmer eingehen zu können. Im An-
schluss an die Maßnahme wurde der persönliche Kontakt zu den Flüchtlings-
begleitern der Handwerkskammer Karlsruhe hergestellt, die sich mit der Ver-
mittlung junger Flüchtlinge in Praktikums- und Ausbildungsplätze befassen.  
 
Für das kommende Jahr sind drei weitere vertiefte Berufsorientierungsmaß-
nahmen „Pro Beruf Flüchtlinge“ in der Bildungsakademie der Handwerks-
kammer Karlsruhe und bei den Kooperationspartnern geplant.  
 
Bei Fragen zum Thema: 
Sabine Rodi, Tel.: 0721/1600-460 
rodi@hwk-karlsruhe.de 
 
Bei redaktionellen Rückfragen: 
Alexander Fenzl, Tel.: 0721/1600-1600-116,  
fenzl@hwk-karlsruhe.de 
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